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Leithaprodersdorf – Schattendorf;
Freitag, 19.30 Uhr: Nach einer ge-
lungenen Vorbereitung blickt
Leithaprodersdorf-Trainer Ma-
rio Santner schon gespannt auf
die erste Runde im Frühjahr.
„Wir hatten fast keine Ausfälle
und konnten sehr viel durch-
bringen. Der ein oder andere hat
noch ein wenig Nachholbedarf,
aber generell sind wir körper-
lich sehr gut drauf. Ich habe nun
erstmals den gesamten Kader
beisammen, das hatte ich seit
dem Sommer nicht“, freut sich
Santner über die Qual der Wahl
bei der Aufstellung.

Zum Start geht es nun
gegen den Tabellenzwölften
Schattendorf. „Mit Patrick Der-
dak ist der Gegner sicher stärker
als im Herbst. Ich erwarte mir

Bezirksduo peilt einen
guten Saisonstart an
Der SV Leithaprodersdorf beginnt am Freitag (19.30 Uhr)
gegen Schattendorf. Der ASK Klingenbach hat zur gleichen
Zeit den SC Pinkafeld im Grenzstadion zu Gast.

einen schweren Auftakt. Der
Platz wird auch noch nicht opti-
mal sein, uneben. Wir müssen
versuchen, unser Spiel durch-
zuziehen. Ich denke schon, dass
unser Kader der stärkere ist.
Dennoch werden 80 Prozent
nicht reichen, um vielleicht
einen Sieg zu holen. Wir müssen
bis zum Ende Vollgas geben,
dann können wir mit einem Sieg
in das Frühjahr starten“, zeigt
sich Mario Santner optimis-
tisch.

Beim SV Leithaprodersdorf
fehlt Offensivspieler Leotrim
Saliji wegen einer Sperre. Er sah
im letzten Match im Herbst in
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Kohfidisch die Gelb-Rote Karte
und muss nun zuschauen. Levi
Markhardt ist nach seiner Knie-
verletzung erst seit kurzem wie-
der dabei, wird wohl auf der Er-
satzbank Platz nehmen müssen.
Sonst sind alle Mann an Bord.

Klingenbach – Pinkafeld; Freitag,
19.30 Uhr: Mit einem 8:1-Kanter-
sieg bei Sportunion Mauer holte
sich die Mannschaft von Trainer
Wolfgang Hatzl ordentlich
Selbstvertrauen für den Rück-
rundenstart, wo es gegen Pinka-
feld geht. „Die Südburgenländer
sind schwer einzuschätzen,
aber wir müssen immer achtge-
ben. Es war bislang noch nie
einfach, die Mannschaft hat eine
große Qualität. Dennoch sehe
ich uns trotz unserer Ausfälle
nicht ganz chancenlos“, so
Hatzl, der mehrere Stammspie-
ler vorgeben muss. Mittelfeldre-
gisseur Dominik Adam (Seiten-
bandeinriss) und Filip Chromy
(Kreuzbandeinriss) trainieren
schon leicht mit dem Ball. Tho-
mas Babonich (Leiste) und Ju-
lian Kröss (Rücken) fallen si-
cherlich aus. Hinter dem Ein-
satz von Alexander Fiedler
(Leiste) steht noch ein Fragezei-
chen. Er könnte aber wieder fit
werden. Zudem fehlt Goalgetter
Jakub Sulc wegen einer Rotsper-
re. Er sah im Test in Sopron vor
einigen Wochen die Rote Karte
wegen einer Tätlichkeit und be-
kam in der Vorwoche von der
Struma (Straf- und Meldeaus-
schuss) eine Zwei-Spiele-Sperre
aufgebrummt. „Bitter, aber
müssen wir akzeptieren“, so der
Klingenbacher Trainer.

 Geglückte Generalprobe. Simeon Markhardt (l.) und der SV Leithaprodersdorf
setzten sich im letzten Testspiel gegen den FC Winden (r., Daniel Gruber) mit
3:2 durch und brennen nun auf den Start gegen Schattendorf.

Siegendorf – Sankt Margarethen;
Samstag, 16 Uhr: Die Rückrunde
startet gleich mit einem Nach-
barschafts-Kracher: Herbst-
meister Siegendorf trifft dabei
auf den Tabellendritten, SV
Sankt Margarethen.

Siegendorf-Coach Nikolaus
Schilhan beklagte in der Vorbe-
reitung viele Ausfälle: „Dennoch
konnten wir unser Programm
durchziehen.“ Generalprobe gab
es keine für den ASV, in der letz-
ten Woche stand nur mehr in-
tensives Training auf dem Pro-
gramm. Am Samstag geht es
nun gegen den Nachbarn um
die ersten Punkte im Frühjahr.

„Sankt Margarethen ist ein
guter Gegner mit guten Um-
schaltmomenten. Wir werden

Nachbarschaft-Derby
als echter Prüfstein
Der SV Sankt Margarethen kann beim Herbstmeister aus
Siegendorf befreit aufspielen und will den Favoriten ärgern.
Die Hausherren wollen der restlichen Konkurrenz gleich
ein ordentliches Ausrufezeichen setzen.

sicher nicht ins offene Messer
laufen. Der Gegner wird moti-
viert sein, mit einem Sieg kön-
nen sie an uns dran bleiben. Wir
wollen aber diesen Versuch –
auch für die restliche Konkur-
renz – im Keim ersticken“, so der
Siegendorfer Betreuer.

Der SV Sankt Margarethen
blickt auf eine Vorbereitung mit
Höhen und Tiefen zurück. „Bei
den Testpiel-Ergebnissen war
alles dabei, zudem hatten wir
zahlreiche Ausfälle“, resümierte
Obmann Johannes Braunöder.
Für das Derby gegen den ewigen
Rivalen aus Siegendorf ist die
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Mannschaft topmotiviert. „Wir
können befreit aufspielen und
haben nichts zu verlieren. Na-
türlich wollen wir den Nachbarn
ärgern und versuchen, die Meis-
terschaft ein wenig spannend
machen. Wir freuen uns auf die-
ses Duell und hoffen auch auf
eine gute Zuschauerkulisse“, so
Braunöder.

Auch Sankt Margarethen-
Betreuer Franz Lederer freut
sich schon auf die erste Partie:
„Siegendorf ist klarer Favorit in
dieser Partie und auch im Ren-
nen um die Meisterschaft. Sie
haben sich im Winter auch noch
gut verstärkt. Wir werden versu-
chen, uns so teuer wie möglich
verkaufen.“

Aktuelle Infos: Bei den Haus-
herren sind alle Mann an Bord,
Trainer Nikolaus Schilhan kann
aus dem Vollen schöpfen.

Beim SV Sankt Margarethen
fehlen mit Goalgetter Matus Ry-
bansky und Sebastian Leszko-
vich zwei Stammspieler aus
dem erfolgreichen Herbst.
Youngster Alexander Köller hat
bei einigen Testspielen schon
aufgezeigt, unter anderem mit
einem Doppelpack beim 4:1
gegen Fischamend. Im Reserve-
Probegalopp gegen Oggau zog
sich der Offensivspieler einen
Seitenbandeinriss im Knie zu
und muss nun sechs Wochen
eine Schiene tragen.

„Leider haben unsere Jun-
gen immer Pech. Gerade, wenn
sie heranschnuppern, kommt
ihnen oft eine Verletzung da-
zwischen“, berichtete der SVM-
Obmann.


Mögliches Schlüsselduell.
Sankt Margarethens Abwehr-
chef Thomas Jusits (r.) trifft
wieder auf Siegendorfs Mit-
telfeld-Routinier Christoph
Kröpfl.

 Sankt Margarethen-Betreuer Franz
Lederer will mit seiner Elf den
Herbstmeister ärgern.
Fotos: Philipp Frank

 Siegendorf-Trainer Nikolaus Schil-
han will auch gegen Sankt Marga-
rethen jubeln.

Burgenlandliga
KAMPFMANNSCHAFTEN

1 Siegendorf (14) 11 3 0 41:15 36
2 SC/ESV Parndorf (14) 9 3 2 35:15 30
3 St. Margarethen (14) 9 1 4 29:16 28
4 Bad Sauerbrunn (14) 7 4 3 27:19 25
5 Leithaprodersdorf (14) 7 3 4 28:16 24
6 Klingenbach (14) 7 3 4 31:20 24
7 SpG Edelserpentin (14) 7 2 5 25:23 23
8 Horitschon (14) 6 1 7 34:34 19
9 Pinkafeld (14) 5 3 6 27:27 18
10 Kohfidisch (14) 5 2 7 28:29 17
11 Deutschkreutz (14) 3 4 7 26:36 13
12 Schattendorf (14) 3 3 8 17:30 12
13 Halbturn (14) 3 1 10 17:41 10
14 Marz (14) 1 5 8 5:23 8
15 USVS Rudersdorf (14) 2 2 10 16:42 8
16 SC Ritzing** (0) 0 0 0 0:0 0
**: Rückreihung durch Mannschaftsrückziehung

Burgenlandliga
DIE AUFTAKTRUNDE

Freitag, 19.30 Uhr: Klingenbach – Pinkafeld
(Braunschmidt), Leithaprodersdorf – Schatten-
dorf (Bayar); Samstag, 15 Uhr: Horitschon –
Kohfidisch (Maxharri); 16 Uhr: Siegendorf – St.
Margarethen (Paukowits); 17 Uhr: Deutschkreutz
– Halbturn (Tosun), Parndorf – Rudersdorf (Leit-
ner); Sonntag, 15 Uhr: Bad Sauerbrunn – Marz
(Thiel).

Burgenlandliga
RESERVEN

1 Kohfidisch (14) 12 1 1 52:18 37
2 Leithaprodersdorf (14) 11 2 1 50:10 35
3 St. Margarethen (14) 11 0 3 44:12 33
4 Klingenbach (14) 10 2 2 49:20 32
5 SpG Edelserpentin (14) 9 1 4 45:32 27
6 Bad Sauerbrunn (14) 9 0 5 28:25 27
7 Pinkafeld (14) 8 1 5 35:27 25
8 Schattendorf (14) 5 4 5 28:33 18
9 Parndorf (14) 5 3 6 25:28 17
10 Horitschon* (14) 4 1 9 42:44 13
11 Marz (14) 3 3 8 20:37 11
12 Siegendorf (14) 2 3 9 15:42 7
13 Halbturn (14) 1 4 9 12:38 6
14 Deutschkreutz (14) 1 2 11 18:50 4
15 USVS Rudersdorf* (14) 0 1 13 6:53 1
16 Ritzing** (0) 0 0 0 0:0 0
*: Rückreihung bei Punktgleichheit (Anzahl der straf-
begl. Spiele)
**: Rückreihung durch Mannschaftsrückziehung

Burgenlandliga
TORSCHÜTZENLISTE

14 Tore: Lukas Grozurek (Siegendorf).
12 Tore: Sebastian Trenkmann (Horitschon), Mi-
chal Kozak (Bad Sauerbrunn).
11 Tore: Ernest Grvala (St. Margarethen).
10 Tore: Martin Glander (Ritzing), Lukas Wennin-
ger (Pinkafeld).




